
 

   

Pressemitteilung 

Frankfurt am Main, 15.12.2023 

 

283 neue Ladepunkte für Elektrofahrzeuge in Parkhäusern und Tiefgaragen 

ABG und Mainova bauen in enger Abstimmung mit der Stadt Frankfurt die 

Ladeinfrastruktur in der Innenstadt deutlich aus  

Sechs Parkhäuser werden künftig mit Solarstrom direkt vom Parkhausdach versorgt 

In sechs Parkgaragen in der Innenstadt gehen voraussichtlich noch im Dezember 2023 

mehr als 150 neue Ladepunkte für Elektrofahrzeuge in Betrieb. Die Unternehmen ABG 

und Mainova bauen gemeinsam die Ladeinfrastruktur für Elektroautos in der Innenstadt in 

enger Abstimmung mit der Stadt Frankfurt deutlich aus. Nach aktueller Planung folgen im 

ersten Halbjahr 2024 in fünf Parkgaragen weitere 130 Ladepunkte. Zusammen mit den 

bereits vorhandenen Ladestationen werden in den öffentlichen Parkgaragen der ABG in 

der Frankfurter Innenstadt im Jahr 2024 insgesamt mehr als 300 Lademöglichkeiten für 

Elektroautos zur Verfügung stehen. Die Ladeinfrastruktur baut das 

Energieversorgungsunternehmen Mainova AG und betreibt sie zu 100 Prozent mit 

„Grünem Strom“. Die ABG FRANKFURT HOLDING, die mit ihrer zum Konzern 

gehörenden Parkhaus-Betriebsgesellschaft (PBG) einen großen Teil der Parkhäuser und 

Tiefgaragen in der Frankfurter Innenstadt betreibt, setzt dabei auf den Dächern ihrer 

Parkhäuser intensiv auf die Gewinnung von Solarstrom. Auf sechs Parkhäusern werden 

künftig im Mainova-Modell „PV Onsite PPA“ Photovoltaikanlagen installiert. Der so 

erzeugte Sonnenstrom wird unter anderem zur Versorgung der Ladepunkte in den 

Parkhäusern und Tiefgaragen beitragen. 

 

„ABG und Mainova leisten mit dem Ausbau der Ladeinfrastruktur und der Installation von 

PV-Anlagen auf den Parkhausdächern einen wichtigen Beitrag für klimafreundliche E-

Mobilität im Frankfurter Stadtgebiet. Damit tragen sie zur Attraktivität der Innenstadt für 

alle Verkehrsteilnehmenden und auch zum Gelingen der Mobilitätswende bei. Gute 

Infrastruktur ist der Kern der Transformation“, so Mike Josef, der Frankfurter 

Oberbürgermeister und Aufsichtsratsvorsitzende der ABG und der Mainova, bei der 

Inbetriebnahme von neuen Ladestationen und einer Photovoltaikanlage im Parkhaus 

Hauptwache am 15. Dezember.  

 



 

   

„Klimafreundliche Elektromobilität können wir nur mit einem Angebot an Ladepunkten 

erreichen, das auf die bestehenden und zukünftigen Bedürfnisse der Nutzerinnen und 

Nutzer ausgerichtet ist. Ich freue mich, dass wir dies an den zentralen Orten in der 

Frankfurter City dank der Zusammenarbeit aller Beteiligten zielgerichtet umsetzen,“ so 

Wolfgang Siefert, Frankfurts Dezernent für Mobilität. 

 

„Wir freuen uns, dass unseren Kundinnen und Kunden in den Frankfurter Parkgaragen 

schon bald an über 300 Ladestationen ihre Elektrofahrzeuge aufladen können“, sagte 

Frank Junker, Vorsitzender der Geschäftsführung der ABG FRANKFURT HOLDING bei 

dem Termin. „Dieses Projekt setzen wir mit unserem Partner Mainova konsequent um. Mit 

der Installation von Photovoltaik-Anlagen mit einer Gesamtleistung von über 740 

Kilowattpeak auf unseren Parkhausdächern leisten wir gemeinsam zusätzlich einen 

wertvollen Beitrag zum Klimaschutz“, so Junker weiter. 

 

„Mainova gibt der Lade-Infrastruktur einen Extraschub. Das vorhandene Ladenetz in 

Frankfurt am Main und der Rhein-Main-Region soll in den kommenden Jahren weiter 

wachsen. Als Partner der Stadt Frankfurt unterstützen wir sie mit unseren nachhaltigen 

Mobilitäts- und Energielösungen auf dem Weg zu mehr Klimaschutz“, so der Mainova-

Vorstandsvorsitzende Dr. Constantin H. Alsheimer. „Wir freuen uns, dass wir hier so viel 

gemeinsam bewegen können. Denn die Zusammenarbeit zwischen Wohnungswirtschaft 

und Energiewirtschaft funktioniert in Frankfurt hervorragend.“ 

 

Wie die für Vertrieb, Energiedienstleistungen und Digitalisierung zuständige Mainova-

Vorständin Diana Rauhut vor Ort erläuterte, setzen die Partner neben den Ladelösungen 

auf das Modell “PV OnSite PPA”. „Wir nutzen hier die Kraft der Sonne. Bei diesem Modell 

verpachtet uns der Immobilieneigentümer ein Dach und wir installieren darauf eine 

Photovoltaik-Anlage. Der damit produzierte Solarstrom wird in diesem Fall direkt von der 

PBG für den Betrieb des Parkhauses und zusätzlich von Mainova für die Versorgung der 

Ladestationen genutzt. Ein Win-Win-Win-Modell für Klimaschutz, Bürger und 

Unternehmen“, so Rauhut.  

 

Auf dem Dach des Parkhaus Hauptwache wurde eine PV-Anlage mit einer Leistung von 

rund knapp 150 Kilowatt (peak) installiert, die im Jahr etwa 136.000 Kilowattstunden Strom 

erzeugen wird. Damit können rechnerisch rund 50 Prozent des Strombedarfs im Parkhaus 

gedeckt werden, der Rest fließt in die Ladeinfrastruktur. Zusätzlich benötigter 

klimafreundlicher Strom für die Ladestationen kommt über das Netz.  



 

   

 

Standorte mit PV-Anlagen sind neben dem Parkhaus Hauptwache das Parkhaus 

Konstabler, das Parkhaus Schillerpassage, das Parkhaus Am Gericht, das Parkhaus 

Konrad-Adenauer-Straße sowie künftig das Parkhaus Alt-Sachsenhausen. Insgesamt 

werden auf den Dächern der Parkhäuser Photovoltaik-Module mit einer Gesamtleistung 

von mehr als 740 Kilowatt (peak) installiert. Damit werden jährlich etwa 280 Tonnen CO2-

Emissionen vermieden.  

 

Für die Ladestationen in den Parkhäusern und Tiefgaragen der PBG werden Wallboxen 

mit einer Gesamtleistung von 22 kW und bis zu 11 kW je Ladepunkt eingesetzt. Die 

Abrechnung kann über eine spezielle Tank-App auf dem Smartphone, eine Ladekarte mit 

RFID-Chip oder eine Kreditkarte erfolgen.  

 

Neben dem Parkhaus Hauptwache mit 16 neuen Ladestationen gehen voraussichtlich im 

Dezember neue Ladestationen im Parkhaus Konstabler (40 Ladepunkte), der Tiefgarage 

Alte Oper (20 Ladepunkte), im Parkhaus Konrad-Adenauer-Straße (31 Ladepunkte), in der 

Tiefgarage Goetheplatz (30 Ladepunkte) sowie in der Tiefgarage Junghofstraße (16 

Ladepunkte) in Betrieb. 

 

Im nächsten Schritt folgen dann das Parkhaus Schiller Passage (19 Ladepunkte), die 

Tiefgarage Am Theater (19 Ladepunkte), das Parkhaus Am Gericht (34 Ladepunkte), das 

Parkhaus Börse (30 Ladepunkte) sowie die Tiefgarage DomRömer (28 Ladepunkte). 

 

 

Kontakt und weitere Informationen 

Sprecherin des Oberbürgermeisters 
Caroline Nützel 
Telefon: 069-212 35458 
E-Mail: caroline.nuetzel@stadt-frankfurt.de 

 
ABG FRANKFURT HOLDING 
Frank Junker 
Telefon: 069 2608-1000 
E-Mail: pressestelle@abg.de 
 
Mainova AG 
Sven Birgmeier 
Telefon: 069 213-83535 
E-Mail: s.birgmeier@mainova.de 
 



 

   

Über die ABG FRANKFURT HOLDING GmbH 

Die ABG FRANKFURT HOLDING GmbH ist der Wohnungs- und Immobilienkonzern der Stadt 
Frankfurt am Main mit über 54.000 Wohnungen und 37.000 sonstigen Einheiten. Kernaufgaben sind 
die kaufmännische und technische Betreuung seiner Liegenschaften, die Projektentwicklung sowie 
die Weiterentwicklung des Immobilienbestandes. Der ABG-Konzern beschäftigt außerdem 
Architekten und Ingenieure, ist in der Projektsteuerung, der Parkraumbewirtschaftung und als 
Vermieter von Veranstaltungsräumen tätig. Als Passivhausmacher zählt das Unternehmen zu den 
Schrittmachern der Energieeffizienz in der Wohnungswirtschaft. Zum Konzern gehören rund 800 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
www.abg.de 
 

Über die Mainova AG 

Die Mainova AG ist der führende Energiedienstleister in Frankfurt am Main und Energiepartner für 
Privat- und Firmenkunden in ganz Deutschland. Das Unternehmen beliefert mehr als eine Million 
Menschen mit Strom, Gas, Wärme und Wasser und erzielte mit seinen rund 3.100 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern im Jahr 2022 einen bereinigten Umsatz von fast 4,5 Milliarden Euro. Mainova 
erzeugt in großem Maßstab selbst Energie und bietet neben klassischen Versorgungsinfrastrukturen 
auch Produkte und Dienstleistungen rund um Erneuerbare Energien, Elektromobilität, Car-Sharing, 
Energieeffizienz und digitale Infrastrukturen. Die Mainova-Tochter NRM Netzdienste Rhein-Main 
GmbH stellt mit ihrem mehr als 14.000 Kilometer umfassenden Energie- und Wassernetz die 
zuverlässige Versorgung in Frankfurt und dem Rhein-Main-Gebiet sicher. Die SRM 
Straßenbeleuchtung Rhein-Main GmbH sorgt mit über 70.000 Straßenleuchten sowie innovativen 
Dienstleistungen für die Beleuchtung im öffentlichen Raum. Die Aufgaben der Mainova 
Servicedienste GmbH erstrecken sich auf das Messwesen, die Abrechnung der Lieferungen und 
Leistungen sowie das Forderungsmanagement. Größte Anteilseigner der Mainova AG sind die 
Stadtwerke Frankfurt am Main Holding (75,2 Prozent) und die Münchener Thüga (24,5 Prozent). Die 
übrigen Aktien (0,3 Prozent) befinden sich im Streubesitz. 
www.mainova.de 
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